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I.  Einleitung

Das Nachlassverfahren findet in der Praxis auch heute noch 
nur stiefmütterliche Anwendung. Trotz der umfassenden 
Revision des Nachlassrechts per Januar 2014 wurden im 
Jahr 2020 nur gerade 48 Nachlassverfahren durchgeführt 
(2019: 66 Nachlassverfahren), was ca. 1.7% der im gleichen 
Jahr erfassten Unternehmenskonkurse entspricht.1 Die Ver
fasser dieses Beitrags hatten in den letzten Jahren dennoch 
die Gelegenheit, an verschiedenen Nachlassverfahren mit
zuwirken, insbesondere auch in der Funktion als Sach
walter und als Vollzugsperson i.S.v. Art. 314 SchKG. 

Im Laufe dieser Nachlassverfahren waren wir als 
Sachwalter und Vollzugsperson regelmässig mit Situatio
nen konfrontiert, für die weder die Literatur noch die spär
liche Judikatur bzw. Praxis zum Nachlassverfahrensrecht 
eindeutige oder richtige Lösungen vorgeben. Der Sachwal
ter muss in diesen Situationen Lösungen finden, die sowohl 
auf die bestehenden Schuldner wie auch auf die Gläubi
gerinteressen Rücksicht nehmen. Im Folgenden werden 
drei konkrete Problemstellungen besprochen, und der vom 
Sachwalter im Einzelfall gewählte Ansatz wird aufgezeigt. 

II. Die Funktion und Stellung 
des Sachwalters

Der Sachwalter im Nachlassverfahren hat verschiedene 
Funktionen zu erfüllen. Er prüft und überwacht die Aus
sicht auf Sanierung und die Möglichkeit der Bestätigung 
eines Nachlassvertrags (und beantragt auf dieser  Basis 
beim Nachlassgericht die Bewilligung der definitiven 
Stundung, die Verlängerung der Stundung oder die Kon
kurseröffnung); er entwirft den Nachlassvertrag; er über
wacht die Handlungen des Nachlassschuldners (Art.  295 
SchKG). Zudem, bzw. in der Hauptsache, hat der Sachwal

1 Alessandro Farasci/Tobias Fritsche, Nachlassverfahren: Quo Vadis?, 
ZZZ 2021, 533 ff., 534 und 537. 
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